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Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid (diese Verfügung) kann binnen eines Monats nadi seiner (ihrer) Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem unterfertigten Landratsamt München, Mariahilfplatz 17 a, 8000 Mündien M einzulegen. 
Die Frist ist auch gewahrt, wenn der Widerspruch rechtzeitig bei der Regierung von Obb., Maximllianstr. 39, 8000 München 22 eingelegt wird. 

Sollte über den Widersprudi ohne zureichenden Grund In angemessener Frist sachlich nicht entschieden werden, so kann Klage bei dem B a y e 
r i s c h e n Vanwaltungsgericht in der Ludwigstr. 23, i. Aufgang, 8000 München 34 schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäfts
stelle dieses Gerichts erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen besonderer Umstände 
des Falles eine kürzere Frist geboten ist. 

Dia Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismitlei sollen angegeben, die angefochtene Verfügung soll in Urschrift oder In Absdirift beigefügt werden. 

Der Klage und allen Schriftsätzen sollen 4 Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. •»* ' 

M* ttttmte^te 
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8. November 2001 

Betreff: Archäologische Abschubbeobachtung Großhelfendorf, Gde. Aying 
Baugebiet nördlich Wallbergstraße, Bereich Abwassersammelbecken auf Flur 

Bei der am 7.11.2001 durchgeführten archäologischen Abschubbeobachtung (vgl.Plan) konnten 
keine archäologischen Befunde festgestellt werden. 

Bei den zu dieser Gelegenheit festgestellten Trassenbauarbeiten zwischen Bahnhofstraße und 
Goldbergstraße (vgl.Karte/Bereich im roten Kreis) wurden im Humus Scherben beobachtet 
(Datiemng ?). 

Mit freundlichen Grüßen, 

Anlagen: 2 Pläne 

Verteiler: Bayerisches Landesamt f.Denkmalpflege, Dr.Weski 
Landratsamt M|in€fiien 

k^ $a^ ^3,4/f r 
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Begründung 
zum Bebauungsplan Nr. ,- 2 der GemeindKZSSit H a l f e n d o r f . . n U n Ä-J'lXiQ.^ 

vom 11.» Jmlä, 7JQ für das Gebiet a.ör.dMßO.tlliGh ö-r.oBliQlfßiidQrf...,an.,„ide2' 
loMlj.ers."* ,̂,, und Mallb.ei^gsteaßs , 
umfassend die Grundstücke ,.5.6.2/S, 533„,.,.. .4.?^ 5 2 9 / 2 , 5 2 9 / ? . , 5 2 9 / 6 , 529/5 ̂ -- 529A 

529/3,,, ^29/1, 5.33/.1-, 533/2 , , 3.3/1. 5 9 / 2 . , 5,9/1,,» ^38/3?,, m/1 

Entwurfsverfasser: 
Ai',c,b.,i„t,ekt Georg Stemp,fle,. ,82,0,6,,.,,BRUCKliÜHL,,, ,A3n,..,.E,l,c.!bip,0,ld 1,.1 a„ 

A. Planungsrethtlidie Voraussetzungen 
Der Bebauungsplan wurde aus dem Flächennutzungsplan —33SS5l252E|I^SGHiaOäSQfilSS3S|flan -— vom/» 

11,197a 
entwickelt. 

oder*) 

Der Bebauungsplan weicht vom Flächennutzungsplan — übergeleiteten Wirtschaftsplan — vom ab 
Der-'Flädiennutzungspian — übergeleitete Wirtschaftsplan — soll geändert werden,- das Änderungsverfahren hat den folgen

den Stand errelÄt; 

oder*) 

Der Bebauungsplan wird aufgestellt, bevor der~"Fl4chennut2ungsplan aufgestellt ist, weil folgende zwingende Gründe es er

fordern (§ 8 Abs. 2 Satz 3 BBauG): ^"rr-,^ 

. . . • i . ^ ^ 

oder') 

Ein FlädiennutEungsplan ist nicht erforderlich, -weil der Bebauungsplan aus folgenden Gründen ausreicht, um die städtebau

liche Entwicklung zu ordnen (§ 2 Abs. 2 BBauG): - , ,:.:.̂ ... 

- B. Lage, Größe und Besdiaffenhelt des Baugebiets 
1. Das Gebiet liegt .„~ m 5Sai®ffi!:h - » J M ^ " westlich -XÄÖJßi •— des Ortskerns v o n G r . ö ß . l i e l f . ß n d O l ' , : 

Es grenzt an das Baugebiet — die Baugebietr- —• "* 

Es hat eine Größe von 2.«36., ha. 

2. Die Entfernung des Baugebiets zu folgenden Antigen und Einric+itungen, soweit diese nicht im Bereidi des Bebauungs 
planes liegen, beträgt: 

Büfinhof . . . . . mQ , m vcjikssdiuio Srundßclimle . . .1 »200 m 
. . . . 250 m 

5OQ m 

Vcrsorgungsladen 

ilinderGart ca 
PS» • ¥ * 

leicht — stark — ab, 

OrnnibiEEI^25^aMKBffhnhaltestelle 2 ^ m 

Kath.» ^S.BX'S" Kirche: 1 . .*2C^ m 

3. Das GelänaOKÄ^SOaClffljaiOpSig — fällt n a c h W e S t . ß n 

Das Grundwasser liegt ca. m ... m unter Gelände. 

4. Der Boden besteht aus l * l e , a . . „ i m d . „ , . l Q h a i S . © m . . . E i O G 
(Besdiröibung der Untcrgrundverhällnisse) 

Es sind keine — folgende — Maßnahmen zur Herstellung eines tragfähigen und sicheren Baugrundes erforderlich: 

*) Nichtzutreffendes strcütien! 

® Boorberg-Vordrudk 610/62 ~- Hegrundunq 7um Bebamingsplan 
Ridiard Boorberg Verlag, München (2 266) NadidrudE und Nachahmung verl)Oten! 



5. Es isßffl^c.^ft!o - bereits folgende - - Bebauung vorhanden: ,. .BUllbe-St^aXlld Q a t ; , C p r , Q C l i e i l d . „ 

Planeintrasmae CS.-.MoImhäuiJßr,) -

Es ist kein -SOEMMSSSCr ~ Baumbestand vorhanden: 

C. Geplante bauliche Nutzung 
1. Die Art der baulicäien Nutzung wird im Bebauungsplan wie folgt festgesetzt; 

Art der Nutzung 
(§§ 1 tf BauNutzVO) 

Allgem» Wolmgebiet 

Bruttofläche 

J».y.2. 

Fl .-Nr. 
(die mit ') bezeichneten 

teilweise) 

für gesamten Goltrungsbereicl! 

2. Im Baugebiet sind vorgesehen: 
(Nur aus:£ufü!U-'n,. wenn die Frs!se!?.uxigen des Behauungsplanes ins Einzelne gehende Angaben zulassen!) 

Z&... ..-gesdioßige Wohngebäude mit ca 6 5 Wohnungen 

..-geschoDige Wohngebäude mit ca Wohnungen 

--geschoßige Wohngebäude mit ca Wohnungen 

2.71 ha (1) 

ha (2) 

2 6 Garagen und PKW-Stellplätze. 

3. Es ist damit zu rechnen, daß das Gebiet innerhalb von ..ß -.. .. Jahren ab Inkrafttreten des Bebauungsplanes bebaut wird 

Dann werden ca. I S - J Einwohner mit ca . J O volksschulpfliditigen Kindern in dem Gebiet wohnen. 

4. a) Das Nettowohnbauland (= Gesamtfläche' aller Wohnbaugrundstücke) 

umfaßt 

Die Verkehrsfläciien für die irmere Erschließung umfassen , 

Somit umfaßt das Bruttowohnbauland (- Summe aus (1) und (2)) 

Die örtlichen Grün- und Freitlädien umfassen 

Die Flädien für Gemeinbedarfseinrichtungen umfassen . . . . 

Somit umfaßt die Bruttowohnbaufläche (= Summe aus (3), (4) und (5)) 

b) Von der Bruttowohnbaufläche (6) entfallen demnadi auf 

das Bruttowohnbauland (3) . 

die örtlicäien Grün- und Freiflächen (4) . . . 

die Flächen für Gemelnbedarfseinriditungen (5) . 

c) Vom Bruttowohnbauland (3) entfallen auf 

das Nettowohnbauland (1) . . . , . 

die Verkehrsflächen für die innere Ersdiließung (2) . 

..2.7.1 ha j3) 

- . . 1 " i ha (4) 

. ha tß) 

2 . 8 4 . .. ha (6) 

.m.. 
,...^ 

• % 

% 

% 

100 % 

100.,..% 

100 %. 

d) Es ergibt sich eine 

Bruttowohnungsdichte von 2 4 . . 0 Wohnungen je ha Bruttowohnbaul*d 

Nettowohnungsdichte von _.-. » 0 Wohnungen je ha NoItowolinbauUind. 



D. Bodenordnende Maßnahmen 
Zur Verwi rk l id iung des Bebauungsplanes und um zweckmäßig gesta l te te Grundstütice sowie e i a c ^ d n u n g s g e m ä ß e Bebauunt 
zu ermöglichen, ist eine ll tnleguny l§§ 45 ff B13auGj — eine CJrenzregelung [§§ 80 ff BBauG) — iiiÄt — im gesamten Bange 

,. . . . . „ F l . H r . "562, 553, 5 3 3 / 1 , 535/2s 529/7 , 
biet — in folgenden Teil des Baugebiets — notwendig; "^ . J ., ' * . . . ' . ^ '!^.. ^Ll.l ... 

529/6, 529 /5 . 529/^ , 538 imd m 

Straß« 

E. Erschließung 
, ^ „ . , u . I l i rschberg- Goldberg;-
1. Das Baugebiet erhalt über die r^ Straße und die " 

Anschluß an das bes tehende Wegenetz . 

2. Die im Bebauungsplan vorgesehenen Erschließungsstraßen w e r d e n —• in einem Zuge — in folgenden Teilabschnit ten — her 

öntsprechend der fo r t s ch re i t enden Belaauims 
gestellt: ^ ^ - ' 

3, Die Was.se!Versorgung ist sicliergestelU durdi Anscliluß an die vo rhandene — im Bau befindliclie — geplante — zentral« 

Wasse rve r sa rgungsan lage Ür̂ ^SiüffiSPP^SSt 
, WassearrorsorgiiUGs- ,, , , Helfendorf 

des " ^ Verbandes 
möglicii. Der Anschluß ist sofort - ' " " I I W H ^ D 

-4,-_Die Abwässer wcnJen abgeleitet durch 

— Anschluß an~"aiB-^wnliandene — im Bau befindliche — geplante •—• zentra le Kanal isat ion der Gemeinde / Stadt 

'~~--d<ML..^_^ Verbandes 

Der Ansdiluß ist sofort — etwäraB~~:-:—™_^i_ .̂ —mögücfa. , . .> , 

— folgende für das Baugebict geplante Sarnmelentwässerungsanlage: 

nj.V7a1l^iar^iii.I;i^j«n. iir^r! :^rprsil,7(frillM»tl n a r t . nT,M i9.^1.. 

r Isa2'~Aiaper-^-'̂ ö2 '̂'e 
5. Die S t romversorgung ist gesichert durch Anschhiß an das Versorgungsnetz de.. 

E i n t r a l e Sf f e a t l i c ü ö j2^-j[-^isjj^-
6. Die Besei t igung der Abfälle ist sichergestellt durch 

7. Die Ersdi l ießung erfolgt vollständig — in lolg'jnden Teilen — durch die Gemeinde ,' Stadt 

Sie wird in folgenden Teilen durch Ver t rag auf 

über t ragen: 

i s t noch zu rece l 

F. Uberschlägig ermittelte Kosten 

I. Für djo Wasserversorgung (Hers te l lung duTcli Waoserver-
Gorgungsverbaad Helfendorf) 

1. Hers te l lungskos ten: 

a) lfm neuer Haupts t rang ä DM 

b) lfm 4nschlußlcitungen ä DM 

c) Änderung — Erweiterung — der W a s s e n ersorgungsanlage durch fol

gende Maßnahmen: 

d) •:. 

e) An?cWußbeitrag lt. Satzung pro Anschluß DM ergibt 

bei Anschlüssen 

f) Sonstige Leistungen der Ansdiließer, nämlich 4 

Übertrag: 

Kosten 1 Einnahmen 
DM 1 DM 



Übertrag; 

2. Unterhaltungskosten, die nicht durdi Gebühren und Beiträge gededct sind: 

jährlich ca DM 

Î)[. Für die Abwasserableltung: 

iNlIerstellungskosten; 

a) ^ lfm neuer Hauptsammler ä DM 

b) .%.. lfm Anschlußleitungen ä DM 

c) Änderung ^ Erweiterung — der zentralen Anlage (Kläranlage) durch 

folgende Maßnahopen; 

d) 

e) AnscMußbeitrag lt. Satzung pro Anschluß \ ^ DM, ergibt 

bei Anschlüssen . . . . r\^ . . . . . . 

f) Sonstige Leistungen der An-dilicßci, iuimlich 

2. Unterhaltungskosten, die nicht dui<h (iebuhien und Beiliage gechx^t sind: 

jährlicäi ca UM \ 

HI. Für Straßen, Wege und Plätze: 

1. Herstellungskosten '' 

a) Grunderwerb für 5 . 2 0 0 ,̂ „̂  , U n o n t ^ e l t i i l ^ h . , 

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung: 

c) Herstellung der Fahrbahnen 

570 
... lfm in .-,..'? m Breite ä ...J.oO, s,OQ, DM 

C.&i 

lfm in m Breite k 

lfm in m Breite ä 

DM 

DM 

d) Herstellung der Gehbahnen 

.'.:^R lfm in ...^J.'^. m Breite ä 5 0 , 0 0 D M 

• r^J ifr„ i„ *-:,l5 m Breite ä <^-7..t-P,Q.. DM lfm in 

8 ä1.000,00 d) Beleuchtung; " Einheiten ä 

e) Straßenentwäs.serung .'-*¥-'. lfm ä J ^ , , » 0 0 
QO 

f) Ersdiließungsbeitrag (,.''. % der unter a) 

DM 

DM 

ca , 
ca» 
ca , 
ca . 

f) genannten Kosten) 

g) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlich: 

Baubeitrlige mi Wasseryersorgimgsverband 
Helf öMö'rT 

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind; 

jährlich ca DM 

übertracug^^ 

Kosten 
DM 

Einnahmen 
DM 

.91*000,00 

21..900,^p0 
4.200,,p0 
.8.ogg,,po 

...9. 000,.» 00 

134.100»00 

.i2g.7op,s,pc 

.i,2g».7go,,..oo 



Übertrag; 
CO.« 

IV. Für Parkflächen und Grünanlagen, die gemäß § 127 Abs. 2 Nr. 3 BBauG Er-

sdilleßungsanlagen sind: 
1. i!er.stellungskosten 

a) Grunderwerb für ^ "Xfifs 

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung: 

qm a ..,^. 5,00-
DM 

ca . 

c) Anlage der Parkflächen qm ä Dhy 

d) Anlage der Grünanlagen qm h D \ | 5 ß . \ j S 0 j i ^ 

e) Ersdiließungsbeitrag ( -...% der unter a] — d) genannten Kosten 

f) Sonstige r.,eistungen der Anlieger, nämlich; 

2. Unterhaltungskosten, die nic-ht durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind; 

jährlich ca DM 

(. Sonstige Kosten: 

0 & « 

1> 

2. 

3, 

\ 

VI. Nadifolgelastem-

1. Verwaltungseinricfitungen, nämlich 

2, Schulische Einriditungen ( z . ^ Erweiterung der Volksschule), nämlich: 

\ 
3. Einriditungen für die Jugend (z. B. ErweHjsrung des Kindergartens oder 

des Sportplatzes), nämlich 

4. 

5. 

6. 

• H -

\ 
.,X.. 

Kosten 
DM 

13-^ «100,00 

32 .500 ,00 

10.ÖÖÖ,ÖÖ 

^ c a . '176."6GÜ;ÖÖ-

tinnahmen 
DM 

•120. 700',"Ol 

3B,30Ü-,tK 

i5>9»oQöroö 
Der Gemeinde / Stadt entstehen also durch die vorgesehene städtebauliche Maß
nahme Kosten iiJQQiäussichtlidier flöhe (Kosten abzüglich Einnahmen) von . , DM 

ca . 17 .6ÖÖ;ÖÖ 
dazu jährliche Unterhaltungskosten (Ziff, I. 2, IL 2, IL 2, und IV. 2) von DM 



G. Weitere Erläuterungen 

Im F3.lichoantit2amssplan war© sur OrtsabrundimG auch die Aiiowoia-jnc 

dor GrtmdotüGkö Fl# IJr« 5̂1-2 (Gartna;^) -and Fl, Hr. 5^5 Gottoil 
(Lechnor) voTßQSBhQn» IlacMen dieo© Grundtiositser niclit bereit 

oind^ die BauflllcliQ für den örtlichen Wotobedarf absugebon, wur

den dies© Flächen nicht in don GeltiinGobereich des Bobautmcoplonca 

aufßenoiasion, 

Bas BatigobiGt umfaßt noch 21 unbebaute Parsöllen« Davon sind 14 

Parsellon in Eigenttmi von 8 einhoiniochen Peracaon, Bio root-

lichon 7 Parsellon bofinden eich auf Fl, Ilr« 538 der Frau Hohn, 

Dieoo hat 8 ßöhno in Altor von 18 - 33 Johren« wolcho hier wohn

haft sind tmd noch kein MohimnQDQiQQntmi haben. 

Unter Sugrundelögui:^ deo Schallcchutzcutaohtöns iron 16,5«77f mirdo 

dor Alt©mati"y~¥orschlQg 5 (Objelrbschiits) bindend fsotcoGOtst, 

woboi seitono der Croaoiade die eiaselnon Bsiiwerber aQ'»'̂ QilQ cu£ 
eine onteprechondo Grundrißsestaltiii^ (iciGe der Eäuno» Fenotor •-• 

etc. in BomiQ auf die ßchalleinwii-kuiiG) hingetiioaon wordeo. ßollen» 
Die boiden anderen Torochllige (1 und 2) -Gcäbietoschnts-Erdwalli 

riaucx̂ - laooea oich vor allem aus Gründen döo Limdochaftoochutsos 

nicht vorwirklichea j dies stisiat auch mit der Plonboeprochuac^ von 

22,^r,77 boia Londratsaat (Ziff. 1 der entaprechonden YoMaßrlcunc) 

üborein. 

Das EBB der batilichen lltitsuns (auf den Jowoiligon Parsollen), darf 
auch dann nicht überochritton tferden, wenn nach den in dor Plaii-
söichaung fostgeoetsten Baugreason eine uBfansroichoro Hutstms 
nöslich wäre« Dl« Baugrer*g©jQ gewähren dem Bauwerber nur ein Wahl-
reciat hinsichtlich der lag® des Gebäudes in Grundßtück. 

Apry - , d e n 

••Ga?ößhölföhdörf ' 1 1 . J u l i lW8.-^:~-.^Gi'oßh0lf©ndorf ^ 1 1 . J u l i 197 
Der Entwurfsverfasser /'l^^>^<^\ '(|^'|f||flg(f|(j^ - - 3 t l ^ ^ ' 

''.'. 
A'Oi 

-. ^>^HuvJiß, ^m^U-^'^^'^-^*^ 
r ^^ r^ ••• V-^ 14^' Uber-,'Bürgeimeister 



5 1 . 7 . 1978 
Diese Begründung wurde mit dem Entwurf des Bebauung^bmes gem. § 2 Abs. 6 BBauG vom .,. 

mit...l1:f....f..»;....l.i7.i...in.....i§.tl>.fl»....l.»...$?.0^^^^^ 
öffendich ausgelegt. 

Aylsg 5.9.1978 
, den 

®eme{ti6e Sfijfeg 
^ . rik^.jicCÄ^. 

¥813^ Bürgermeister 



-i. 

Anlage zur Begründung des Bebauungsplans Nr. «;», .öê îet nordwestlich 

der Gemeinde .f. ¥.?.¥.9 ;̂  Großhelfendorf 

Darstellung der Erschließtmgs- und Folgelasten 

•A-- 2E^ddaten_der_Planungsge'bietes 

1. glächenpliederung des Planungsgebietes 

1.1 Baugebiete 

1.11 Bauland (netto) 

1.12 Gemeinbedarf8flächen 

1.13 Bauland insgesamt 

1.14 Verkehrsflächen 

1.15 Grünflächen 

1.16 Sonstige I''lächen 

1.17 Baugebiete insgesamt 
( Ik^ut fcobauf';ebiete) 

V/ohnb au
f lache u . 
gem. Bau
f läche 

ha 

2.71 
• • « • # 

.0.13 

2.84 
• « « « « 

0.52 

3 »36 

gewerb1, 
Bau
flächen 

ha 

Sonder
bau-
flächen 

ha 

1.2 Verkehrsflächen (soweit nicht in 1.14 enthalten) 

1.5 Grün-, ErholungS" und Freiflächen außerhalb der 
Hrul;t obaugebie te 

1.4 Flächen für Versorgungs- und Entsorgungsanlagen 
mjßerhalo ^ier Bruttobaugebiete 

1.'3 -''>onnt L.f.':o i''l'.ichen 

1.6 rlanunprspebiet insgesaint 

Gesamt
f läche 

h a 

2.71 

*-.r::r,y...Hi;^. 

2.84 

* # « »r̂  • « 

3 »36 

« • « « 

3.36 
• • « « • 



2. Nettobauland 

2,1 Wohnbauland 
(z.B. verschiedene 
Bauquartiere) 

• • • 4 » « « « 

insResamt 

h iervon e n t f ä l l t auf 

2 .11 V/ohnungen (!?P9. .v .H. ) 
2.12 Gewerbe u . a . ( v .H.) 

2.2 Gewerbeland 

insgesamt 

hiervon entfällt auf 

2.21 Wohnungen (.......v.H.) 
2.22̂  Gewerbe u. a. ( v.H. ) 

2 .3 <Son<lerp;ebi e t / 

h iervon entfä lLc auf 

2. 31' Wolinungen p / . v.II. ) 
2.32 Gewerbe u^'a. ( v.H.) 

/ 

Gesamt
f läche 

ha 

.5,71. 

2.71 

• « • • • « 

* jf « « « « 

• « # • « » 

GFZ 

m m 9 * • • 

0 .3 

Q».5 - . . 

/ 
y 

• • « ff •/'^* 

• » • « O t t 

# * * # « # 

* • > * « * * 

Geschoß-

ha 

. , ^ - - ^ " • # <• « <t * 

« • * «' # • 

0.81 

• ••• • • M « 

« » • « « • 

« < > * • » « 



-3' 

3, i"iOine i nho - l a r fn Fl äc>ien 

3.1 

3.11 
5.12 

5.13 

• l~ 

3.21 
3.22 

3.23 
3.24 
3.25 
5.26 
5.27-

3.28 

5.29 

Flächen fÜT:-

Einrichtunpen der Jugendhilfe und Jugendpflege 
I n I II , n u . i . ^ " ' ..j r m • m i ^ ^ m •i...iiiifii i m .i_i m.i i • •ni.i.iii .i i - i n i V - • .— .J t̂— . . . . .^n^....., 

Kinrlerkrippen 
Kindertafjesheirae (Horte) ^ 
Junendheime ' • / 

Einr ichtungen der J'^rziehung und Bildung 

Kindergär ten 
Volkoscholen (Grund- und Hauptschulen) 
Sonderschulen / 
Realschulen / 
(lymnasien / 
Berufsschulen / 
Fachschulen 
Volkshochschulen 

/ 

h0 
/ 

• > « • « 

« « « e • 

S o z i a l - und Gesiuidlieitseinric/i tungen 

Alteiüieime 
Krankenhäuser 

5.51 
5.32 

'^.^- Ku l t i i r e l l e und k i rch l ip j ie Einr ichtungen 

5.''+l Fiehrzweckhalle, S t a d t l i a l l e , Bürgerhaus 
/ 

5.42 Büclierei / 
5.43 Kirchein u . a . See l^orgee inr ich tungen 
^ • < ' * m • « « • » • ' » m m » » » »mm mf « « • » » » » » m m m m » » » » » » » »mm • • 

• • • • • 

5.5 Öffen t l i che Verwaltung und ö f f e n t l i c h e r>icher-
/ •• 

heit ̂  sonstiĝ ;' öffentliche Einrichtungen 

3.51 

3.53 
3.34 

5.56 

R a t h a u s 

B u u ' i e s p o s t 

/ 
/ 

F e u e r l ö s c V i g e h ä t i d e ' 

'Bauhof u/iil F u h r p a r k 

H a 11 e n F/C hxv i in mb a d 

inSf/esBint 

da/'on n i ch t ; B r u t t o b a u g e b i e t 

i/urrime 1 , 12 
. • . . 



« S ^ l * e * 

4. öffentliche Grünflächen (S 9 Ziff. 8 BBaiiG) 

Flächen 

im ^ außerhalb des 

V, r̂ n11 obaugehi et Brutt obaup:ebi o t e 

ha ha 

4. L CfTent liehe ;/,riinan.!.ap;e 

einschl. Spielplätzen für 

. Kinder, und Jugendliche .9i1^^. 

4.2 Sport- und Frei zeitanlaoren • . . .TT. 

4.3 Freibäder ...TT. 

4.4 Friedhöfe ...TT. 

4.5 Dauerkleingärten ...TT. 

4.ß Sonstige Flächen /̂;:::V;:y;:.;:::̂;:,',;. y,i. . . . T T . 

;vf:;;=,:. Gesamtflächen 

;:;;v/, ziff. 1.15 bzw. 1.3) y:'̂ "/-:: • ^^flll^ 

« «"^ * • 



'''* • Wnhnnncjen 

'3.1 Crenamtwolmf l a c h e 

Gescl ioßf lache nach 2 . 1 1 
2 . 2 1 

2 . 3 1 
Gesamtf^eschoßfläclie <ier 
Wolmungen 
X 0 ,75 == abKernndefc 

0,81 ha 

ha 

ha 

0.81 
bläh 

ha 
. . ha nesfl.nitwohnrinchn 

5 ' 2 V/ohnnngsspiege 1 ; ' 
noch unbekannt» da lau te r p r iva te Bauherrn 

An teil 

v.u. 

• « # « 

• • • « 

« • « a 

• « • * 

• •« « « 

. - , !•••.• — . ^ . 

Bezeichnung 

Wolmungen xn. 

1 Wolxnraum 

2 Wohnräumen. 

5 Wohnräumen 

4 V/ohn räumen 

5 Wohnräumen 

Wohnf1.je 
Wohnung 

qm 

• • • • « « 

« • « » « • 

Wohnf1. 
Ant eil 
,ie 100 WE 

qm 

Pers. 
je W. 

• « • « # * 

« • * « • « 

« « « dl # * 

je 
100 WK 

# • «r « p <• 

i 
1 

^ • ̂  Durch sehn i t t ngröße e i n e r Wohnung . . . . .._ a^ 

5.'\ D u r s c h n i t t 1 i c h e Wohnungsbelegung 

i ' e rsonen j e v.'ohnung ( B e l e g u n g s d i c h t e ) 

'">. ;••' D u r s c h n l t t l i c l i e Wohnfläche Je Einwohner 

i^ii'Gchnifctsf-^roße e i n e r Wohnung ( 5 . 3 ) . . . * . . . qm 
3 

Belegungsd ic l i t e (5. '^0 ' 

ca. 30 
•Tn 

5.Pi Gesamt sah 1 d e r VJohnunfren 

f'xesamtwohnfläclie ( 5 . 1 ) 
6,100 

qrr. 

DurchschnittB'^röße einer Wohnung (5.5) 90 qm 

68 



..6-

6. Bevölkerung 

6.1 Voraussichtlicher Bevölkerungszuwachs 

Gesamtzahl der Personen je 

Wohnungen QS2^ Wohnung (5.^) 

68 (5.6) 

Einwohner-
zuv/aciiE 

oder 

Gesamtgeschoßflache (5-1) Q'.:; 

Geschoßfläche/E rund 

oder 

Gesamtwohnf1äche (5.1) 

qm 

qm 

Wohnfläche/E (5.3) qiü 

Den wei t e ren Berechnungen werden a l s [.-leschätzter Bevölke
rungszuwachs rund Personen zugrunde g e l e g t . 

6 ,2 Bevölkerungss t ruk tur 

6 .21 A n t e i l der Personen mit mehr a l s 18 Jahren an der Gosatnt-
bevölkeining 

. . . . . . l-Zlramer-Wo-hnungen X I'ersonen ~ Pernonor 

Mehr-Zimmer-Wohnungen X Personen = Personen 

insgesamt . . , , 

6.22 Anteil der Personen unter 18 Jahren 
(6.1 minus 6.2].) 

6.23 Einwohner?.uwachs (wie oben 6.1) 

6.24 JXirchsclmit t l iehe Jahrgangss tä rke 
der l 'ersonen mit er 18 Jahren 

Personer 

+ Personen 

^204 ^ Personen 

. . . . . Personen 

abgerundet Personen 



^ericlit^des_Prüfuns|verbandesl 

üezeicanung 

1. Gesamter- ;/:•;, 
Schließung ,1); 

suücks-
fläcLe 

na 

stücks-
kosten 

nill.DI-: 

besamt-
kOsten 

Kill.DM 

Spezielle • 
Deckmigs--
mittel 
(z.B. FAG, 
Herstel
lung sb ei -
träger 
nicht; ITach-
folgelasten) 

Hill.DM 

Gesamtkosten abzüglich 
SDe-ielle Deckunsrsmitte; 

ibsolut 1) 

Kill.DK 

hiervon Anteil ii 
halb des 
bausebie tes 

.. . fci 

msfresanix 

Kill. Dil 

wohner 

DM 

Straßen 

Grünanlagen 

Kanalisation 

yasserTersorgung 

•Abfallbeseitigung 

0.52 

• • * > « • 

0»1^ 0,159 0,017 0,017 83,00 

I 

I 
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*̂ « •i'ig§nzi§rung_der_der_^(lemeindo_^verb^ 

1« Er3ch11eßimgs a n l a g e n 

1.1 Goonintkosten a b z ü g l i c h s p e z i e l l e r DecJcimp'srnltt-o].j 17?vQ0»OO 

1.2 Deckimf^ d i e s e r Kosten, durch 

1 . 2 . 1 Einnahmen ans Ernchl ießi inp 'sver t rüfr 

i;:- ;iecJmunr;s;J£iiir 

1 .2 .2 Allr;<-'rpe.i.ne rjeckixn;-^sm.ltt3' 

i;:; i':oc.aminr;n,ia!ir 

« m 4 * * •* ^ 

17.600,00 

1.2.'^ '\ir.-.unehineride Dar lehen 
i.ni Hecimunßs.iahr 

1.2,'t- r)onsti. ' ;e ivlnnahmen 
i a Rechnungs jahr 

insReaamt 

* » * • « * ! » « 9 * # » • 

12%^Q^oo 

^« ^" 'oIseeinr ichbnng 

2 . 1 GesamtkoGten nb:',iip;lich a p e z i e l i e r i)."ckxmp;smiL t;u L: 

2 . 2 IJecknnp; iLl.'>sor Kont;en durch 

2 , 2 . 1 Einnahmen auf̂  Tlach !'olgelard;<-!nve rt; ra'~ 
in) Rechnunsr.s.iahr 

2 . 2 . 2 AI Ij-̂ eirio i n e !»eckunßni". 11; t, o 1 
im Rechnungs jahr 

2 . 2 . 3 Aufzunehmende Dar lehen 
im Rechnungs jahr 

2 , 2 - 4 Tion'^ti'•"'^ Eirnaiimen 
im RecliMunKBiahr 

inGEesamfc: 

« * » « « 


